
   
 
 
 
Miteinander der Generationen und Generati-
onswechsel 
Im Gebetsbrief haben wir darüber geschrieben, wie 
Gott von Generation zu Generation Wachstum 
schenken möchte, wenn die Generationen im Her-
zen eins sind und aufeinander aufbauen. Da dürfen 
wir uns eins machen mit seinem Willen und für 
mehr Offenbarung und ganz praktische Umsetzung 
beten. 
Der nötige Generationswechsel ist mittlerweile ein 
breites gesellschaftliches Problem geworden. In 
vielen Bereichen in Gemeinde und Gesellschaft 
wird deutlich, dass die Übertragung der Verantwor-
tung von der älteren auf die mittlere Generation 
noch nicht ausreichend vollzogen wurde. In Ge-
meinden, in der Wirtschaft, bei Ärzten, Lehrern und 
Polizisten stehen in den nächsten wenigen Jahren 
sehr viele vor der Pensionierung. Hier drohen exis-
tenzielle Lücken und Unterversorgung.  
Die mittlere Generation als Ganzes ist noch zu 
wenig in ihrer Berufung freigesetzt bzw. in Verant-
wortung gekommen.  

 Beten wir, dass Gott den Geist des Elia aus-
gießt, der die Herzen der Generationen zu-
einander wendet 

 Beten wir, dass Gott uns die Berufung unserer 
eigenen und der anderen Generationen tiefer 
offenbart und wie wir zusammenstehen und ei-
nander unterstützen können 

 Guter, erfolgreicher Generationswechsel bei 
Pastoren und geistlichen Leitern, Firmeninha-
bern, Arztpraxen, usw. und ausreichende Neu-
besetzung von Stellen bei Lehrern, Polizisten 
und im Gesundheitswesen 

 Mehr Miteinander der Generationen, wodurch 
auch Generationswechsel langfristig vorbereitet 
werden können, Freisetzung der mittleren Ge-
neration 

 

Der Dritte Weg und Demo am 1. Mai in Gera 
Der Dritte Weg ist laut Verfassungsschutz eine 
rechtsextremistisch-neonazistische Kleinpartei. Sie 
ist ausgesprochen antisemitisch und ruft offen zum 
Boykott israelischer Waren auf.  
In Plauen wurde kürzlich ein Stützpunkt errichtet 
und ein Büro eröffnet. Ein größerer Teil der bun-
desweiten Leiterschaft ist wohl mittlerweile nach 
Plauen gezogen. 
Für den 1. Mai rufen sie bundesweit zum „Arbeiter-
kampftag“ nach Gera auf. Diese Demonstration 
fand letztes Jahr in Plauen statt, wobei es zu ge-
waltsamen Ausschreitungen mit der linksautono-
men Szene kam. Rechts- und Linksextremisten 
wurden aus dem ganzen Land rekrutiert.  

 Proklamieren wir das Wort Gottes (Ps 125,3a): 
das Zepter der Gottlosigkeit wird nicht mehr ru-
hen auf dem Erbe der Gerechten 

 Beten wir, dass keinerlei neonazistischer Same 
in der Region landen oder aufgehen kann 

 Gebet im Vorfeld und zur Demo am 1. Mai, 
dass die Pläne des Bösen nicht zustande 
kommen nach Ps 33,10-11 (weder in Gera 
noch in Plauen) 

 

Gebet für die Gesellschaft 
Jeder von uns ist von Gott an einem bestimmten 
Platz in unserer Gesellschaft positioniert worden. 
Hier dürfen wir Salz und Licht sein und Verantwor-
tung übernehmen. Jesus sagt uns, geht hin und 
macht zu Jüngern alle Völker – ganz bestimmt 
schließt das unser normales Umfeld ein. Jesus hat 
nicht nur an der Gemeinde Interesse, sondern auch 
an den verschiedenen Bereichen der Gesellschaft. 
Überall sollen seine wunderbaren Pläne zur Gel-
tung kommen. Im Alten Bund trug der Herr den 
Priestern auf, das Volk Israel zu segnen (4.Mo 
6,22ff). Im Neuen Bund sind wir alle die königliche 
Priesterschaft (1.Petr 2,9), durch die der Herr sei-
nen Segen auf Volk und Land legen möchte. 
Wer mit dem Auto auf Arbeit fährt, kann in dieser 
Zeit für seine Firma, Arbeitskollegen bzw. Kunden 
beten. Wenn wir das regelmäßig tun, werden wir 
sehen, wie Gottes Segen stärker sichtbar wird. In 
unserem Ort können wir für die Familien, Schulen, 
Firmen, Geschäfte und das Rathaus beten und 
segnen. Nach dem Modell von Jesus ist es gut, in 
der konkreten Situation dafür einzutreten, dass sein 
Name geheiligt wird, sein Reich kommt und sein 
Wille geschieht wie im Himmel, so auf Erden. 
Wir gut wäre es, wenn jeder den Herrn fragt: Was 
ist mein Bereich, für den ich geistlich Verantwor-
tung übernehmen darf?  
Anregungen zum Gebet für verschiedene Gesell-
schaftsbereiche stehen auf unserer Website 
www.gfvogtland.de links unter Gesellschaft. 

 Bitte den Herrn, Dir zu zeigen, wofür Du geist-
lich Verantwortung übernehmen sollst 

 Bete und segne den Bereich, den Gott Dir an-
vertraut 

 
 
Weitere Gebetpunkte auf der Website von Ge-
meinsam fürs Vogtland: www.gfvogtland.de  
Gebetserhörungen, Gedanken und Anregungen, 
etc. bitte per Email an: info@gfvogtland.de  
 
Liebe Grüße, Martin Bauer 
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